
Im Tiefland von Äthiopien gibt es viele . Die Menschen ziehen also mit

ihrem Vieh dorthin, wo die  noch etwas abzuweiden finden. Sie haben

aber viele Gebiete verloren, weil sich  ausbreiteten.

Weiter oben gibt es Ackerbau. Die Menschen roden den , indem sie ihn

abbrennen. Große Bäume bleiben dabei meist stehen. Sie pflügen dann den

 und bepflanzen ihn. Als Dünger dient Mist von den Tieren. Sie bauen vor

allem  an, also Mais, Weizen, Gerste, Hirse und viele andere, die wir bei

uns nicht kennen. Es gibt auch verschiedene  und Pflanzen, aus deren

Samen man Öl pressen kann. Wenn der Boden seinen  aufgebraucht hat,

lässt man das Land liegen, damit sich die Erde erholen kann. Viel  wird

hier angebaut und vor allem nach Europa verschickt.

Fast alle Kinder beginnen die , aber nur etwa die Hälfte besucht sie bis

zum Schluss. Sie müssen mithelfen  zu verdienen. In den letzten Jahren

besuchten aber immer mehr Kinder die Schule bis zum . Von den

Erwachsenen kann heute nur etwa jeder zweite lesen und schreiben. Bei den

 ist es schlechter als bei den Männern.

In Äthiopien haben etwa drei Millionen Menschen das  HIV in sich, von

dem man sehr krank werden kann. Viele Menschen sterben daran, ihre 

werden dann zu Waisen. Sie wachsen ohne Eltern bei Verwandten auf.

 ist eines der ärmsten Länder der Welt. Etwa die Hälfte der Menschen hat

zu wenig zu essen. Meist sind  und Überschwemmungen dafür

verantwortlich. Durch den  entstanden mehr Dürren. Die sind schlecht für

die Ernte, so dass  hungern müssen. Trotzdem werden mehr Kinder

geboren als Menschen sterben. Auch darum reicht das  nicht für alle. Es

fehlt auch an sauberem .
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